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M O D E

F R A U E N  
Ü B E R  M O D E

Die Rubrik CHEZ MOI geht der Frage nach: Wie stehen wir Frauen eigentlich zur Mode? Schweizerinnen empfangen 
 annabelle zum Lifestyle-Interview – und modeln bei sich  zuhause  in aktuellen, typgerechten Looks. 

Die leidenschaftliche Bäckerin  
Petra Hutter (38) hat nicht einen Stil, 

sondern viele. Und sie findet, dass  
es sich verkatert einfach besser shoppt.

Redak t ion: M I C H È LE B O E C K M A N N
                 Fotos:  J O H A N N A H U LL Á R
         St i l ls :  DA N I E L VA L A N C E

Look 1:  
Feminin verspielt

Top 39.95 Fr. von 
H&M. Jupe Berte 
aus Seidentaft  
mit Stickereien  

890 Fr. von  
EN SOIE. Sneakers 

von SUPERGA  
75 Fr. bei  

Zalando.ch

Open-Toe Mules 
aus Satin von N° 21  

 465 Fr. bei  
Stylebop.com.
Clutch Ginny 

Palms Fringe von 
LES PETITS 

 JOUEURS 719 Fr. 
bei Jelmoli.

Halskette 148 Fr. bei 
Boutique Zoé
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Petra Hutter
hat schon immer gern  

gebacken, zuerst für sich  privat, 
dann für einen Video-Blog  

des «Blicks» und  schliesslich 
für ihren eigenen Blog 

 Crazybakelady.ch. Statt auf 
Cupcakes und filigrane  

Törtchen setzt die gebürtige 
Walliserin auf einfache und 
ehrliche Rezepte, die schon 

ihre Mutter beherrschte.  
Petra Hutter wohnt in   
Zürich und arbeitet als 

 Geschäftsleitungsassistentin  
im Backoffice der  

Zürcher Bars Mata Hari  
und Kasheme.

Petra Hutter über ihren Mode- und Lebensstil. 

“MEISTENS GEFÄLLT  
MIR, WAS ICH  

IM SPIEGEL SEHE”

Was haben Sie von Ihren Eltern über Kleidung, Stil 
und Sich-Anziehen gelernt?
Dass der Gürtel auf die Schuhe und die Schuhe auf 
die Tasche abgestimmt sein sollen. Ich habe diese 
Regel aber nie wirklich eingehalten.
Was sehen Sie, wenn Sie in den Spiegel schauen?
Das kommt ganz auf den Tag an, ich trage mal ein 
Blümchenkleid, mal Jeans mit Hoodie und Leder-
jacke. Meistens gefällt mir aber, was ich sehe.
Wann hat sich Ihr Stil stark verändert?
Mein Körper hat nie dem allgemein gültigen Schön-
heitsideal entsprochen. Wahrscheinlich habe ich mich 
deshalb lange nicht getraut, mich weiblich zu kleiden. 
Als ich dann entdeckte, dass es sogar besser aussieht, 
wenn ich meine Kurven betone, habe ich meine Gar-
derobe entsprechend angepasst.
Welchen Look empfinden Sie als schwierig?
Den Businesslook; im Deuxpièces oder Hosenanzug 
würde ich mich unwohl fühlen.
Anziehen und Sich-chic-Machen – gibt es für Sie 
einen Unterschied?

Man zieht sich jeden Tag etwas an. Aber Sich- 
chic-Machen heisst, dass man sich mehr Zeit nimmt.  
Es geht dann eher um das  Ritual an sich und die 
 Vorfreude auf den geplanten Event oder das Dinner.
In welchem Outfit wären Sie ein ganzes Leben lang 
und zu jedem Zeitpunkt glücklich?
In einem luftigen, farbigen Sommerkleid, mit einer 
schönen grossen Kette und offenem, von der Sonne 
getrocknetem Haar.
Sie müssen alle Ihre Kleidungsstücke bis auf eines 
weggeben, was behalten Sie?
Meine bequemen, schwarzen Cowboystiefel. Ich habe 
sie in einem Vintage-Geschäft in den Ferien gekauft.
Welche Art von Frau bewundern Sie in Bezug auf Stil 
und Sich-Anziehen?
Frauen mit runden, weiblichen Körpern, die sich 
mutig kleiden wie zum Beispiel Beth Ditto.
Haben Sie je ein Kleidungsstück verloren, das Sie sich 
sehnlichst zurück wünschen?
In meinen Teenagerjahren gab es da so eine Hose. Sie 
war bequem, sie passte perfekt. Doch dann, plötzlich, 
war sie weg. Sie wurde mir auf dem Campingplatz 
geklaut, während ich unter der Dusche war.
Wann und wie kaufen Sie Kleidung?
Spontan und oft verkatert, dann denkt man nicht zu 
lange nach und probiert auch mal etwas Neues aus.
Wie halten Sie es mit der Nachhaltigkeit in Bezug  
auf Kleiderkaufen?
Wir geben Kleider im Freundeskreis weiter. 
Gibt es einen Kauf, der Ihr Leben verändert hat?
Ein schwarzes Blusenkleid. Es ist chick, aber  
nicht zu chick, es ist bequem und es war mein  
erstes richtiges Kleid.
Was war Ihre erste modische Investition?
Für eine schwarze Noé-Tasche von Louis Vuitton 
habe ich zum ersten Mal viel Geld ausgegeben. Ich 
bin eine Taschen-Fetischistin und besitze zahlreiche 
Modelle. Die Noé trage ich aber jeden Tag.
Was war Ihr schlimmster Fehlkauf?
Eine hellblaue Kunstlederjacke in Schlangenleder-
optik. Mehr muss man dazu nicht sagen.
Nach welchem Stück sind Sie noch auf der Suche?
Im Moment nach einem Hochzeitskleid. Generell 
aber nach Schuhen, denn mit Schuhgrösse 43 ist man 
immer auf der Suche.
Welches Parfum tragen Sie zu welcher Gelegenheit?
Noir Extrême von Tom Ford trage ich zu jeder 
Gelegenheit. 
Haben Sie einen Talisman?
Einen Totenkopfring, den mir ein Fremder an  
meinem 16. Geburtstag geschenkt hat. Einfach so, im 
Vorbeigehen. Ich trage ihn immer bei mir.
Was haben Ihr Einrichtungsstil und Ihr Kleidungsstil 
gemeinsam?
Die Mischung zwischen Vintage und zeitgenössischen 
Stücken. Und bunt darf es sein.

Look 2:  
Entspannt retro

Leinenkleid  
590 Fr. von 

 THEMA  
SELECTION SISSI 

ZOEBELI.  
Seidenfoulard  
mit Tiki-Muster  

119 Fr. von 
 DENIM & IRON. 

Sonnenbrille von 
THIERRY LASRY 

528 Fr. bei  
Burri Optik

Ankleboots aus 
Leder im Cowboy-
Stil von MAISON 

MARGIELA 805 Fr. 
bei Stylebop.com. 

Minibag von   
MARNI 1550 Fr. bei 
Jelmoli. Sonnen-

brille Revoir  
von DITA 758 Fr. 
bei Burri Optik



Look 4:  
High casual

Hemdblusenkleid aus 
Seidencrêpe von 

ERDEM 1520 Fr. bei 
Mytheresa.com. Ohr-

stecker Wings aus 
Zikaden flügeln, Harz, 
Lack, Pigmenten und 

Silber von MÄRTA 
MATTSSON 700 Fr. bei 

Friends of Carlotta. 
Armspange Proverb 

aus Silber 260 Fr.  
von EN SOIE.

Fingerring privat

Sonnenbrille Lily  
von SAINT LAURENT 

255 Fr. bei  
Stylebop.com.  

Brosche Spermheart 
aus Textil und Metall 

von FELIEKE VAN  
DER LEEST 110 Fr. bei 
Friends of Carlotta.  

Ohrhänger mit 
 Kristallkugeln 68 Fr. 

bei Boutique Zoé.  
Pantoletten mit 

 Perlenapplikationen  
von TORY BURCH  

390 Fr. bei Grieder
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O N L I N E

Künst ler
Ich mag die Arbeiten des  

Comiczeichners Thomas Ott. 
Der Zürcher Künstler  

hat einen zeitlosen Stil. 

Ikonen der Popkultur
Es gibt viele tolle und selbst-
bewusste Ladies da draussen. 

Früher wars Bonnie Tyler, 
heute am ehesten Pink.

Ger icht
Ich könnte jeden Tag  Kuchen 

essen.

Sehnsuchtsor t
Überall, wo ich barfuss gehen 
kann, am liebsten am Strand.

Mehr Mode zum Stil 
und Shoppingtipps:  

annabelle.ch/chezmoi

Look 3:  
Modern western

Oversize-Top aus 
Baumwolle von  

JIL SANDER 787 Fr. 
bei Mythersa.com. 

Jeans 49.95 Fr.  
von H&M. Ohr-
stecker 164 Fr.  

bei  Boutique Zoé. 
Cowboyboots 

privat


